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SELTENE ABERRATIONEN VON PARNASSIUS APOLLO L.

Ludwig Settele

P. apollo L. var. rhaeticus Frühst,
ab. albomaculata Müsch, cf

P. apollo L. var. marcianus Pagenst.
ab. Aichelei Bryk cf

P. apollo L. var. marcianus Pagenst.
ab. Aichelei Bryk Ç

Auf der Heimfahrt von einem
Ferienaufenthalt auf dem Albula (GR)
mit meinen Sammelfreunden FRITZ,
NOPPER und dem verstorbenen
Herrn GREMMINGER am 31. Juli
1954, machten wir vor Solis (Enga-
din) einen kurzen Aufenthalt. Wir
wollten an dieser Stelle noch einige
P. apollo L. var. rhaeticus Frühst,
fangen.

Bei dieser Gelegenheit hatte ich das
Glück, einen sehr seltenenen Falter
zu erbeuten, und zwar ein sehr schönes

Männchen mit weissen Ocellen;
ich hatte diese Aberration noch nie
gesehen und war darüber natürlich
sehr erfreut. Meine Sammelfreunde
und ich bestaunten den Falter im
Giftglas und konnten es nicht glauben,
dass es eine solche Aberration gibt.
Im Band I, S. 8 von KARL VORBRODT
ist diese Aberration erwähnt:
albomaculata Müsch. (Bull.Soc.Lep.de
Genève Bd. I, S. 69 und Taf. 1 Abb. Z);
ein Exemplar (cf) von Fusio (Tessin).
Die Subcostal - und Medianocellen
sind ober- und unterseits silberweiss,
mit starker schwarzer Umrandung.
Die beiden Cubitalflecken sowie der
Analfleck sind ober- und unterseits
schwarz ; auf der Hinterflügelunterseite

sind auch die Wurzelflecken
weiss, so dass bei diesem Falter
überhaupt kein roter Fleck vorhanden

ist. Ob noch weitere Exemplare
dieser Aberration gefangen wurden,
ist mir nicht bekannt.

Im südlichen Schwarzwald und im
Hegau am Hohentwiel kommt unter
P. apollo L. var. marcianus
Pagenstecher und var. phonolithi Bryk
eine sehr seltene und auffallende
Aberration vor, die nur an wenigen
Stellen fliegt. Diese Aberration ist
als Aichelei Bryk beschrieben.
Bei diesen Faltern ist das Glasband
statt wie üblich schwärzlich hyalin
"milchig" bezw. "hellgelb", also
nicht verschwunden. Da es sich bei

27



der ab. Aichelei Bryk um eine sehr auffällige Aberration handelt, deren
Typ der heimatlichen Fauna vom Schwarzwald und Hegau angehört und die
nach der Literatur bisher im gesamten europäischen sowie asiatischen
Verbreitungsgebiet fehlt, ist diese Aberration als sehr selten zu betrachten.
Wie mir bekannt ist, sind von der ab. Aichelei Bryk nur wenige Exemplare
vorhanden.

In meiner Sammlung befinden sich vom Hohentwiel 2 d, die von mir am 15.
Juli 1923 gefangen wurden; vom Schwarzwald besitze ich 5 d und 1 $, gefangen

von mir zwischen 1930-1938.

Literatur:
FAGNOUL, F. 1924 "Die bekannten Aberrationen von Parnassius

apollo L. nebst einigen Bemerkungen hierzu"
Mitt. Bad. Ent. Ver. 1,2, S. 35-39, April

VORBRODT, K. 1914 Die Schmetterlinge der Schweiz, Bd. I, S. 8.
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LIMENITIS CAMILLA L. AB. OBLITERAT A SHIPP

J. Rochat

Mit Interesse habe ich die Mitteilung von Herrn P. STOECKLIN sen. über
Limenitis Camilla L. ab. obliterata Shipp in Nr. 6/1964 dieser Zeitschrift
gelesen.
Am 10o Juli 1964 habe auch ich unweit von Rolle (VD), oberhalb des Dorfes
Bursins, ein Exemplar dieser Aberration in tadellosem Zustand erwischt.
Ein Vergleich mit der gegebenen Abbildung zeigt, dass die weissen
Zeichnungen des waadtländer Tieres etwas weniger ausgeprägt sind.
Als ich den Falter mit meinem Netz fing, schien er nur sehr mühsam zu
fliegen, und ich meinte, ein müdes, abgeflogenes Exemplar vor mir zu
haben: es war also reiner Zufall, dass ich es nahm. Es ist das erste Mal,
dass ich diese Aberration gefangen habe.

Im Juli noch habe ich, auch in diesem Ort, zwei dunkle Aberrationen
gefangen, und zwar;
Argynnis paphia L. ab. valesina Esp. $
Apatura iris L. ab. jole Schiff, d (genauer gesagt, eine Form zwischen

iris L. und jole Schiff.
Schon im Jahre 1954 hatte ich übrigens diese zwei letzten Aberrationen in
Bursins gefangen.

Adresse des Verfassers; James Rochat
Grandes Buttes 1180

Rolle /VD
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